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Pointen

Sir Anthony Eden: «Es ist niemals
klar, für wen die Zeit arbeitet. Für
wen sie gearbeitet hat, weiß man
dagegen immer.»

Der britische Commonwealth-Minister
Duncan Sandys: «In einem

Fußballspiel hat man zwei- oder
dreimal die große Chance, in der
Geschichte hat man sie nur
einmal.»

¦
Der französische Diplomat Herve
Alphand: «Amerikas Staatsgeheimnisse

findet man nicht in den
Geheimarchiven, sondern in den Spalten

der Tagespresse.»

¦
Der Schriftsteller Arthur Koestler:
«Friede unter den Menschen ist eine
Ütopie. Das beste, das man erreichen

kann, ist ein permanenter
Waffenstillstand.»

Pablo Picasso: «Nichts ist so
gefährlich wie Kriegsgerät in den
Händen von Generälen, Gerechtigkeit

in den Händen der Richter -
und ein Pinsel in der Hand eines

Malers .»

Jim Hagerty, der ehemalige
Pressesekretär des Weißen Hauses : «Freunde

sind Menschen, die bleiben, wenn
andere gehen.»

Vo.lksmund

Dem Gesunden fehlt
vieles, dem Kranken
nur eines: Gesundheit

Resano-Traubensaft
Lebensfreude, Lebenskraft

Bezugsquellen durch Brauerei Uster

Der amerikanische Architekt
Richard J. Neutra: «Es gibt auf lange
Sicht nichts Quälenderes als einen
mißratenen Stadtplan, in Beton
verewigt.»

¦
Der britische Wirtschaftsjournalist
Stephen Sims: «Die häufigste Form
der Notlüge ist die Bilanz.»

Jean Cocteau, französisches All-
round-Genie: «Ich war nie voraus.
Die anderen waren zurück.»

Jackie Kannon in der NewYork
Times: «Oberst John Glenn ist der

erste, der dreimal um die Welt
gereist ist, ohne einen Bekannten zu
treffen.»

¦
Der britische Abgeordnete John
Hill: «Wenn die Engländer die
Arbeit $p lieben würden wie den Sport,
und sich für die Finanzprobleme so

interessieren würden wie für die
Blumenzucht, wären wir eine der

wirtschaftlich stärksten Nationen
der Welt.»

Filmstar Sophia Loren: «Einen
Mann lieben, ein Kind großziehen
und ein Essen kochen - das ist alles,
was eine Frau wirklich angeht.»

Maler Marc Chagall: «Eine gute
Ehe ist eine Koalition mit gelegentlicher

Opposition.» TR
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«En komische Kärli, euen Noochber.

Hät er eigetli au es Hobby?»
«Er fischet.»
«Im Zürisee?»

«Nei, im Trüebe.»'
«Also doch im Zürisee!» fh

Hotel Albana
das ganze Jahr olfen
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